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Berlin, vom i;. November.
Der D>'. Epscnhardt ist zum außerordentliche" 

P oftsso, in der philosophischen Fakultät der Univer­
sität zu Königsberg ernannt worden.

Se. Majestät der König haben gerubet, den bishe­
rigen Land- und Stadtgerichts-Assessor Papc zu Me- 
mel, zum .Stadt-Justiz«Rathe bei dein Land > und 
Stadtgerichte daselbst zu ernennen.

Die Königliche Akademie der Künste hat den Pro­
fessor Ferdiiand Collmann zu ihrem ordentlichen 
Mitglieds erwählt.

Der Iustiz-Eommissarius Groddeck zu Danzig, ist 
auch zum Nrtanus publicus im Departement des 
OberlanLesgerichtcszuManenwerder bestellt worden.

Im Bcz. des Königft Ober-Landesger. Halberstadt 
ist der Auskuliaior Pfeiffer, zum Referendar des Kö- 
nigl.Ob Landes Ger. in Halbe,stadt ernannt worden.

Im Köniasberger Reg. Bez. 'st der Seminarlebrer 
Schulz, aus Klein Dcxen, als Rektor nach Zimen 
berufen woiden.

Dem interimistischen Pvff-Jnspeklor, Post-Com- 
missanusSalzwedel, ist das Prädikat Post'Jnspcktor 
verliehen worden.

Anaekommen ist: Der Fürst-Bischof von Eime- 
land Prinz von Hobenz-llern - Hechingen, Domherr 
von Breslau und Abt von Oliva) von Oliva.

Marienwerder, den g. November.
Die Kreisstadt Schwetz, 8 Meilen von hier entfernt, 

erlin am 22 v. M eine schreckliche Feuerebrunst, n 
der z6 Scheunen, r Speicher. i Gastbos und einige 
Stastgrbäude und Schoppen in wenigen Minuten ein 
Raub der Flammen wurden. Selbst die Lösch Werk­
zeuge verbrannten zum Theil weil die rettende Mann­
schaft vom Feuer umringt, genöthigt wurde die Flucht 
zu ergreifen. Eine Schlauchspritze des Ortes ver­
brannte. Der Ankunft der Stadt Spritze von Eulm 
verdankt man die Rettung des Salz-Speichers M't 
4000 Tonnen Salz. Es verbrannten nach einer un­
gefähren Schätzung 4500 Scheffel Getreide aller Art 
im Speicher, und 2400 Scheff l in Stroh und in 
dem ungedroschenen Verrathe. 8y Familien erlitten 
direkten Verlust, außerdem aber verloren olle Tage» 
löbner den Erwerb, den ibnen das Dreschen bei den 
Ackerbürgern verschafft. — Die Stadt mir Kriegs­
schulden belastet, ist höchst ui glücklich, und der Theil­
nahme aller menschlich-suhlenden Herzen werth.

Danzig, vom r. November.
Hier ist ein Schneiderget lle, Namens Stegmanu, 

von einer Reise zurnckaekomm^n, die er im Jahrs 
181; mit einem inländischen Paff- angerreten baue. 
Er wanderte durch Polen nach Rußland, besuchte 
Odessa. Iassp, bonstantinopel, Smy'na, Tripolis, 
Lunis, Malia, Alexandrien, Rosette, Cairo, Mekka,



Et.Carharina 5 Meilen vom Serge Sinai, Damiette, 
Ninive und Gaza. Von Jaffa trat er, mit seinem 
deutschen Gefährten, aller Warnungen ungeachtet, 
die Reise nach Jerusalem an, und erreichte glücklich 
Romla; hier ward er aber mit seinem Begleiter von 
einer bewaffneten Räuberbande angefallen, gefesselt 
in die Gebirge geführt, den anderen Tag als Sklave 
verkauft und mir zoo anderen Sklaven nach Kanaan 
zum Wiederverkauf transporlirt. Ein Pascha kaufte 
ihn für 700 Piaster, nahm ihn als Bedienten zu sich, 
und reiste mir ihm und einer starken Bedeckung, über 
Mazareth und Bethlehem nach Jerusalem. Hier mel« 
dete der Schneidergeselle sich im Kloster, und erhielt 
die Zuncherung, daß, wenn er zur katholischen Reli. 
Kion übergehen wolle, man sich für seine Entlassung 
verwenden werbe. Da er sich hiezu verstand, kaufte 
ihn das Kloster von seinem Herrn, welcher, rücksich!- 
kich seiner guten Aufführung, vom Kaufgslde zoo 
Allster erließ, und setzte ihn so in Freiheit. In dem 
Jahre 1819 trat er seine Rückreise an, und traf über 
Romla, Jaffa, Rhodus, Constaniinopel, Adrianopel, 
Bucharest, Herrmannstadt, Wien und Berlin glück 
lich wieder hier ein.

München, den 2. November.
Am !. Nov. ward der Freiherr v. Gcbsattel durch 

den päpstlichen Nuncius zum Bischöfe konserrirr: 
und hierauf fand gestern^ mit allen Feierlichkeiten, 
die Erhebung desselben zum Erz-Bischöfe Lurch das 
Kallinm statt. (So heißt bekanntlich der wollene 
Mantel, den die römischen Kaiser seit dem gksnJahr­
hunderte, an dse Patriarchen, als Zeichen ihrer hohen 
geistlichen Gewalt, zu verschenken pflegten. icoJahre 
spater fingen die Patriarchen selbst an/denErzbifchö- 
f n, beim Amt-Antrilte, dergleichen Pastien zu senden, 
und in der 872 zu Constannnopel gehaltenen Kirche«- 
Versammlung, ward als Gesetz bestimmt, daß alle 
Metropoliten, von ihren Patriarchen, entweder durch 
Auflegung der Hände, oder durch Zusendung der 
Pallicn, konfirmier werden sollten. Die Papste mach­
ten aus diesem Verleihungsrcchte, bald eine ergiebige 
Einnahme-Quelle; und es giebt Beispiels, daß für 
ein solches schlichtes Ober-Kleid. zo,ouo Gulden nach 
Rom bezahlt werden mußten. Dieser kostbare Schmuck 
besteht seit dem isten Jahrhunderte, aus einem vier 
Finger breiten, wollenen weißen Kragen, der über 
den Priester Ornat um die Schultern geworfen wird. 
Ein Streifen davon hängt über den Rücken, der an, 
dere etwas längere, über die Brust herab; beide sind 
mit einem rothen Kreuze bezeichnet. Das Gewebe 
wird durch dieNonnen im Kloster St. Agnes zu Rom, 
aus der Wolke geweihter Schaase gefertigt. Das

Pallium ist zugleich des Erzbischofs Todtenschmuck; 
er wird damit begraben.) Nach dieser Festlichkeit 
legre der Erzbischof den vorgeschriebenen Eid, in dir 
Hände Sr. Majestät des Königes ab. Heuie ward 
derselbe in seine Merropolitan-Kirche eingefüdrt. In 
Italien reitet er dahin auf einem weißen Zelter: in 
Deutschland nahm man diesen Gebrauch nicht auf. 
Der Erzbischof ging daher, unter einem reichen Bal­
dachin, und in der Witte eines langen wohlgeordneten 
Festzuges, zur erwähnten Kirche, und nahm den er;- 
bischöflichen Thron ein; hierauf wurde die päpstliche 
bezughabendeBulle öffentlich verkündet, und während 
des darauf folgenden Ambrosianischen Lobgesangcs, 
ward das Domkapitel und der übrige Klerus, zum 
Handküsse gelassen. Gestern und heute wurden loo 
Arme, auf Anweisung des Erzbischoss, öffentlich 
gespeist.

Aus der Schweiz, den 2. November.
Schweizer Blätter eisern sehr stark gegen die Er­

richtung eines Schauspielhaus, s in Zürich, wenn die 
Vorstellungen darin sich nicht auf nationale Ge­
genstände beschränken, sondern sich auch auf die geist­
losen, schleichendes Gift in sich führenden gemeinen 
Theaterstücke von Kotzebue und Consonen ausdehnen 
sollen. Sie würden nur zur Derderdung der Sitten 
und Ausrottung des Kernschweizerhaftcn beftragen, 
und Cbarakterverflachung und Verschliffenhcit des 
Sinnes bewirken, die in luxurirenden Hauptstädte» 
verzeihlicher, in den kleinen Schweizerstädten ekelhaft 
und widrig sey. Ausländischer Kriegsdienst habe 
schon daS inländische Glück vergiftet; aber das Auf­
schlägen der ausländischen Bühnen in Schweizcrsiäd- 
len bringe ein noch gefährlicheres Gift, weil sie das 
Ausland und dessen Thorheiten und Verkehrtheiten! 
mehr als seine Tugenden mitten unter die Schweizer 
hinzaudern werden.

Lültich, den 5. November.
Des Königes von Großbrittannien Maj. traft» 

gestern glücklich hieselbst ein, und haben heute um 9 
Uhr Morgens die Reise nach Brüssel fortgesetzt. 
Höchstdieselben sowohl, als die ganze Suite habt» 
sich sehr beifällig über die aufprcußischem Territorium 
bewiesenen Aufmerksamkeiten geäußert.

Der Prinz Friedrich von Preußen K. H. empfing 
Se. Maj. zu Cöln, und begleitete Höchstdieselben bis 
Aachen. S. K. H. haben das Groß-Kreuz des Guel- 
phen-Ordens erhalten- In Coblenz sowohl als in 
Eöln wurde beim Eintreffen des Königs, das Geschütz 
gelöst und Höchstdemselben sonstige milttairische Eh­
renbezeugungen erwiesen. Se. Maj. gerührten Ihre 
besondere Zufriedenheit mit den, vom königl. preuß.



Obe'r-Post-Direktor Zur Hosen aus Aachen, getroffe- 
neu Anstalten zu^jhrer Beförderung zu äußern und 
verehrten demselben eine mit Ihrem Namenzuge ge­
zierte brillantene Tabatiere. Im Gefolge des Königs 
befand sich der Redacceurdes Morning-Herold. Hr, 
Droger, welcher sorgfältig alles daslenige sammelte, 
»vas auf die Reise Bezug hat.

Brüssel, den 7. November.
Des Königes von England Mas. sind am 5. d. M. 

Abends hier eingeiroffen, und haben ihre Reise gestern 
früh über Brüges nach Calais fortgesetzt, wo Aller- 
höchstdieselben heute eintreffen werden.

Graf Clancartp ist unmittelbar nach der Abreise 
seines Souverains, wieder nach dem Haag abgegangen.

London, den 2. November.
Nachrichten aus Paris zufolge, beschäftigt die hö­

heren Zirkel in Paris gegenwärtig eine sehr traurige 
Begebenheit. Hr. v. P., ein junger Mann aus Neuf- 
charcl, Besitzer eines Vermögens von bis 6 Mill. 
Franken, heirathele aus Neigung ein junges aber 
armes Mädchen, Frl. v. L- Bald bekam er Verdacht 
gegen ihre Treue. Um sich Sicherheit hierüber zu 
verschaffen, gab er eine Reise vor, verabschiedete sich 
von seiner Gemahlin, kehrn aber unbemerkt in seine 
Wohnung bald zurück, fand die Treulose in den Ar 
Men ihres Verführers, und ermordete Beide.

Hapti und dessen Bevölkerung wird jeden Tag an­
ziehender. Die dorr zuerst gemachten Versuche, den 
Schwarzen Freiheit und Bildung zu geben, zeigen 
schon jetzt höchst wohlthätige Resultate für den Flor 
und die Rohe des Landes.

In Paris ist eben eine Schrift erschienen: „Der 
Maltheser-Orden in Corsira" worin vorgsschlagen 
wird, diesen Orden nach Corsika zu versetzen, da ge­
dachte Insel Frankreich mehr koste, als einbringe.

Paris, den 7 November.
Vorgestern eröffnete der König im Louvre die Siz- 

zungen der Kammern. Um r Uhr verliess derselbe 
nm einem großen Gefolge das Schloß der Lbuillerien, 
Arußerie-Salven verkündigten die Abfahrt Sr. Ma­
jestät. Eine Deputation von 12 Pairs und 25 De» 
puiiiten empfing den König in der Apollo-Gallerie. 
Als der König in den Sitzungssaal trat, erhob stch 
sogleich die ganze Versammlung. Se. Majestät nah, 
men Ihren Thron ein und hielten daraus folgende 
Rede:

Meine Herren!
.„Immer ist es mit Vertrauen und dissesmal unter 

günstigen Auspwien, daß Ich komme, Ihre Sitzungen 
zu eröffnen. In vorhergehenden Jahren habe Ich! 
Sie an Meinen Leiden Theil nehmen lassen müssen;! 

heute aber glücklicher, habe ch nur dem Allmächtigen 
Dank zu bringen für den fortwährenden Schutz, wel­
chen Er Frankreich verliehen. Der Sohn, durch 
den der Himmel Meinen Schmerz gelindert hüt, 
sproßt mit der öffentlichen Wohlfahrt empor, und 
fährt fort, für Mich eine Quelle des Trostes und der 
Hoffnungen zu seyn. Dieses Kind, Mein Herz ver- 
,bürgt es Mir, wird unserer Wünsche würdig seyn;

es wird die Liebe verdienen, mit welcher Meine Völ­
ker seine Wiege umgeben.

„Meine Verbindungen mit den auswärtigen Mäch­
ten haben nicht aufgehört, freundschaftlich zu seyn, 
und Ich hege das feste Vertraue», daß fie so fort 
bestehen werden.

„Großes Elend erfüllt den Orient. Lassen Sie 
uns wünschen, daß es stch seinem Ende naht, und daß 
die Klugheit und die beste Uebereinstimmung aller 
Mächte die Mittel finden werden, Demjenigen zu ge­
nügen, was Religion, Politik und Menschlichkeit ge­
rechter Weise verlangen können.

„Die Seemacht, welche Ich in dieser Hinsicht nach 
den Levantischen Gewässern gesandt habe, hat das 
Mir vorgcsteckle Ziel erreicht, indem sie immcrMeine 
Unterthanen beschützte und oft dem Unglück eine nütz­
liche Hülfe leistete.

„Eine verheerende Geißel verödet einen TheilSpa- 
niens; Ich habe die strengsten Maaßregeln zur Ab, 
Haltung der Seuche von unsern Gränzen vorgeschrie» 
den und werde sie aufrecht erhalten.

, Wenn wir unsere Blicke auf das Innere richten, 
wie viele Gründe habe» wir dann nicht, der Vorse­
hung zu danken! Die merklichen Fortschritte der 
Industrie, des Ackerbaues und der Künste bezeuge» 
diejenigen des Handels, und bald werden neue Wege, 
indem sie die Mittel der ßommunication und des 
Umsatzes vervielfachen, die allgemeine Wohlfahrt 
über alle Theile des Königreichs ausdehnen. Der 
glückliche Zustand der Finanzen, die deutliche Klar­
heit der Berechnungen und das treue Halten einge­
gangener Verbindlichkeiten haben den öffentlichen 
Credit befestigt und die Hülfsquellcn des Staäts 
vergrößert. Die Epoche, zu welcher Ich Sie zusam­
men berufen habe, und die Befehle, welche Ich gege­
ben, daß Ihnen die Finanz-Gesetze sogleich Vorgelege 
werden, erhärten hinlänglich Meinen Wunsch, dem 
Verlange» nach provisorischem Credit ein Ziel zu 
setzen. Die Kammern werde» sich ohne Zweifel be- 
eifern, Meinem Entschlüsse beizustehen.

„Unsere glückliche Lage und die Rückkehr der inner­
lichen und äußerlichen Ruhe haben uns schon erlaubt, 
die lastendste der Aussagen zu verringern, nämlich



Man hat hier in diesem Augenblicke eine Sub- 
scription für goldene Medaillen eröffnet, welche den 
französischen Aerzten und den barmherzigen Schwe­
stern nach ihrer Rückk.hr zu Paris gegeben werden 
sollen.

Vermischte Nachrichten.
In Leipzig wurde am zren das Urtheil über den 

b rüchtigten Gauner, den Kaufmann „Kopff'bekannt 
gemacht. Nach demselben soll tk zwei Tage an dem 
Pranger stehen unk zehn Jahr Zuchthausstrafe leiden.

Dr. Romershausen in Acken, bei Dessau, bereitet 
vermittelst der Luf presse ein köstliches, geistreiches, 
weinklares, haltbares, braunes und weißes Tier. 
Es eignet sich für jede Haushaltung, indem die wohl­
feile. Bereitung desselben weder viel Zeit und Müde, 
noch eine weitläufige Malzb-re lung erfordert, und 
außer einem in der Küche cingemauerten Keffel und 
einem etwas flachen Fuße keine weiter» Apparate be, 
darf. Für 4 Ftiednchsd'or lieferc Dr. Romershau- 
sen einen Apparat der Luftpreffe zur häuslichen 
Brauerei, .womit in einer halb » Stunde zwei bis 
drei Anker si bis Ix Eimer) des genannten Bieres 
erzeugt werden können.

Der Astronom und Meteorolog Magier in War­
schau, zieht aus seinen vieljährigen BeokachtungiN. 
den Schluß, daß der bevorstehende Winter, dcÄ 
Winter von i8oz, welcher bekanntlich sehr strenge 
war, g'cichkommen werde.

Auf der Warschaver Messe hat man einen sehr be­
rüchtigten D«eb, den Juden Jude! Itzig Goldstein, 
in welchem die größten Diebe ihren Meister erkennen, 

' cingefangen. Schon als sechsjähriges Kind, sei» in

diejenige, welche die Reproduktion an ihrer Quelle 
aaqrcift, indem sie das Grund-E>genthum zu sehr be­
schwert. Die Steuerpflichtigen werden mit dem näch­
sten Jahre insgesammt diese Verringerung genießen, 
^tch wünsche, daß allmählig und sobald die Bedürf­
nisse des Dienstes und der Wurde Frankreichs es ge­
statten die verschiedenen Auflagen, welche du SlaalS- 
Einnahme bilden , geprüft, wu möglich et leicht^ 
und besser vertbeilt werden. Die Gesetze sind re, 
svectirt- die Gewahrer Meiner Macht erfüllen sich 
immer 'mehr mit ihrem Geiste; Ordnung und 
D'st'plch herrschen in Meiner Armee. Allenthal-

besänftign sich böse Leidenschaften , zerstreuet 
sich Mißtrauen, und es ist Mir angenehm, zu bemer­
ken Meine Herren, daß.Sie durch Ihre loyale Ün- 
t-rstükuna mächtig zu allem diesem Guten beigetra- 
aen babem Lassen Sie uns bei den weisen Maaßre- 
ü''ln beharren, denen man so glückliche Erfolg zu- 
schreiben muß; lassen Sie uns beharren in di ser 
E niok.it der Ansichten, welche besonders die Hcbcl- 
aesinntbeit entwaffnet und die letzten Anstrengung,-» 
des Geistes der Unruhen und der" Unordnung unter­
drückt hat. Europas Ruhe i'r nicht weniger dabei 
ingressirt als die unserigs. Auf die-e Wette werden 
sich alle edelmütbigen Gesinnungen einw.-ckeln wo­
von, wie Ich weiß, die Herzen uberfl.eßcn , und auf 
diese Weise werden S-- mit der Dankbarkeit, der 
L ebe und dem Respect Meiner Völker den Thron 
stük-m wsscher Beschützer aller ihrer Freiherren ist. 
^ Dtt'e Rede ward mit dem tasten Stillschweigen 
anÄön und in der großen Versammlung herrschte

neu-n^aÄ de'n^^w!/hi!l'^ E^d'in"die'Händ" Daur auf dem Arme sitzend, stahl er im Gedränge 
Li  ̂ befand sich der Baron Uhren und Börsen. Jetzt .st er 44 Jabr alt. Er

Master der auswärrigen A"ge'egenbei- ist schon vielfach gefangen worden, durch seine Ge-
Hierauf grüßte der König die versammelte wandcheit und Kühnheit aber bisher immer wieder 

Menge und entfernte sich wieder unter den allgemei­
nen lauten Bezeugungen der Liebe und Dankbarkeit.

wankcheit und Kühnheit aber bisher immer wieder

Nach Briefen aus Barcellona vorn 28sten wurden 
w Barcellonett- Freudenschüsse abgefeucrt, da seit 
zwei Tagen weder Todte noch neue Kranke daselbst 

^^we^Schwestern des Ordens der heiligen Camilla 

sind am 2isten zu Barcellona angekvmmen, um die 

sie sich ganz wohl, obgleich sie Kranke berührten und 
sich immer in i wer Gegenwart befanden.
' Die Regierung der Provinz Catalonten hat nun­
mehr ei» Reg ement in Hinsicht der Camp-rung der 
Bevölkerung der Stadt Barcellona erlassen.

entwischt, einmal den Abend vor seiner Hinrichtung, 
als ein französisches M'litairgericht ihn zuw Todt» 
schieße» verurchcilt halte. Dessen ungeachtet hat er 
seinen Namen niemals verändert.

In eine Stadt in Italien kam ein fremder Doktor 
und begebree zu prakliziren. Zum Beweis seiner 
Kenntnisse erbot er sich, alle Kranken im Hospital in 
einer Stunde zu heilen. Sein Anerbieten wurde 
ihm gestattet. Er begab sich in das Spiral, und 
sagte etliche mal ganz laue im Auf - und Abgeben zu 
seinem Begleiter- der tödlichste Kranke müßte ver­
branntwerden; dessen Asche, den andern Kranke» 
eingegsben, würde sie alle heilen. Da die Patienten 
da' hörten, nahmen sie alle die Flucht, denn Keiner 
wollte gern lebendig verbrannt werden.

Beylage

R%25c3%25bcckk.hr
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Beylage zum 94^« Stück der ElbingfHen Zettung.
Elbing. Donnerstag, den 22sten November 1821.

D r allgemeine R f, d-n sich Madame 6e 6ie- 
ßori aus Rom, diese geschätzte Sänge: in erworben 
Yak, veran aßt ein refp c ivis Publikum, nach den 
im gestrigen Liebhaber-Conzert empfangenen Sewei, 
sen auf das von der ConzertLeberin auf Gonneag 
den a;sten November im Saale des gönnen Löwe» 
festgestcllrc Lonzcrt aufmerksam zu machen, und aste 
-kunffsrcur.de um ihren zahlreichen Besuch zu bitten.

Eibmg, den 22ten November 1821.

Don dem unkerzeichncien Königl. Stadtgerichte 
werden aste diejenigen, welche an das verloren ge- 
gangene Onplual deS zwischen den Erben des Ignatz 
V. Znaniecki und dem George Huhn rep. vn- 
tsrm 4ken Mai und List n I.ni 18^5. über das 
im hiesigen T rritsrio sud bitt. v. No. Vll. r. be 
legene freie Pürgergut ReiBaonssckbe, erricht ten 
Kauftvnrraets vcbff Recogni ions-chein vo« 6tcn 
Oktober 1809. wonach für die verwi twete F/au 
Mariaue v Znaniecta gebsrne v BorowSka 
und deren Kinder Felix Hpvpolithus Jgna« 
eins Aranciscus und Leonora Geschwister v. 
Znaniecki ein Kaufgelder - Rückstand von zz8Z 
Rt.c. zo gr., gegen Verzinsung zu 5 pro C nr 
und halbjährige LufkLndi°,ung, auf d^s g nannte 
Gut eiogekraqcn worden, und aus den beidn mit 
jene« Document verbundenen RecoanitionLfche neu j 
resp, vom 4ten 5,. mbee igro. über eine« auf ' 
das gedachte Capital für die vetwntwete Frau v 
Znanieika wegen der ex Ob igalione vom 24sten 
Jani 1800 geforderte »ooo RUr. subciotirten Ar­
rest, und vom oylz-n August >815 üb r einen zu 
Gunst n der Ignatz v. Znani eckischen Uiader 
auf die -be» erwähnte 1000 K lr. eingetkag nen 
Super-Arrest. a!s Eigenthümer. CeHionarien, -fand- 
oder sonstige Brief Inhaber Ansprüche zu haben 
vermeinen, liermit auf den Antrag der Ignatz v 
Znaniecklschen Erben öffentlich autgeforder», solche 
in dem auf den 2t?n März «8rr Vorwittags^um 
n Uhr vor dem D putinen Herrn Kammergerichis 
Refersnda-i s Hollmonn asthieranberaumten?,°r 
Win entweder in Perlon, oder durch «inen z»läkic>en 
mit gehöriger Information verfchtnea Bevollmäch­

tigten, w;u die Herren Justiz-Commissarien Nie- 
man» und Seng er in Vorschlag gebracht werben, 
aozumelden und nachzuwcisen, »j» der deigefügten 
Verwarnung daH ste im Att-bseibungsfall mit ihren 
Ansprüchen nicht weiter werden gehört, vielmehr 
damit für immer avgewiesen weiden, auch das ge- 
na, nte Locument für morttffcir» und nichtig irk.äct 
werden wird.

Eibing, den azsten Geptembcv 1822. 
Köaigi. Pieuß. Giadtgericht.

Nachdem über da- sämmtliche Vermögen der hie­
sigen Hancl »g Thurau uvd Mepsr durch bis 
Verfüzvng vom 19 Januar c. der CencurS rr^ ffsst 
wcrden, so werden die «1 bekannten G äubiger v»r 
GctminschUidner hieburch öffoklich cvfgef >'o:rt, in 
dem auf den zo st en Januar rg22 Vormittags 
um 10 Ubr vor d>M Deputirtrn Herrn Justlzrath 
Albe cht ong?s tzren p rewtorischen ?e i«!N entweder 
i» Person oder burch gefttz ich zuläß'ge Bevollmäch­
tigte zu erscheinen, den Betrag und die S-l ihrer 
Forderungen umständlich anzuzcigen, die Docvmente, 
Briefschaf-en und sonstigen BeweisWittel darüber 
im Original oder in degliudter Abschrift vvrzulegen 
und das Nölh ge z»m Prrickoll zu vertza d.ln, mit 
der be gefügt.» Vccwainung, daß die im Termin 
ausdleidenden und auch zu ersolgriden Inroiu'aiion 
der Akten ihr^ Ansprüche nicht anmeldenden 8 äu- 
dsgee mit allen thr-n Forderungen an die M sse 
der Gcweinschuldner au?geschlcff:n und - ihnen drs- 
alb s!N ewiges G illschweigen gtgen die übrigen 

CreLitoren werde aof eleg; werde«. Uebrigcns bnn- 
gen wie dcnjenigen Gläubigern welche den T«rmin 
in Person wohrzunthm n verhinderr werden, oder 
enm es hi s.lbst an P kanntscha t fehle, den Iufti -

Commisstons Roth Hacker und kieI stiz-Comn-ssarien 
Nieiriann und Gtörm-r als Verollmächt g»e in Ncr, 
srlag, von denen sie sich einen zu erwählen und 
rnfclben mit Vollmacht und Information zu ver­

sehen haben werden. —
Eibing, den rgst-n August igrk.

Kinigl Prevß. Stadtgericht.

Zum öffentlichen V-ekavf des -er verwittwee ge» 
wcleNtN Lischlermeistek Varnick jctzt vrrchtlittzte«

kunffsrcur.de


LiMrrZsschbeck zugehörigen, rud i.itt, A. No. 
L. 167. in der kurzen Hinterstro.ße belegnen, auf 
1245 Rtlr. ?5 gr. gerichtl-ch abgeschätzte« Grund« 
stück- haben wir einen anderwriligea peremtorischen 
Lizitatiens, Termin auf den »7ten Dezember l. 
VoEitag- um 9 Uhr vor dem Depuzireen Herrn 
Kammergerjchts, Referendarivs Holimann ange, 
Letzt, untz fordern die besitz, und zahlungsfähigen 
Kauflustigen hierdurch auf, sich alsdann auf dem 
Stadtgericht «inzuflnde», ihr Gebot zu verlautbaren, 
und deS Zuschlages an den Meistbietende«, falls 
nicht rechtliche Hindervngsursachen eintreieu, gewär, 
tig zu fepn. Die Laxe des Grundstücks kann in 
unserer R giftratur eingeschtN werden.

Libiag, den lyrrn Oktober >8".
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden Subbastatlsn- 
Patent, soll das dem Bäckermeister Gottfried 
Briehn gehörige rub I/ttt. -X. U. igo. hieseldst in 
der neustädtischen Herreastraßc gelegene, auf 1807 
Rtlr. 76 gr. 12 pf. gerichtlich abgrschätzte Grundstück 
öffentlich versteigert werden. Der Lizitations,Termin 
biezu ist auf den zosten Januar 1822 um t» Uhr 
Vormittags vor dem Deputirten Herrn Justizrath 
Dört aiberaume, uad werden die besitz, und zah­
lungsfähige« Kauflustigen hierdurch aufgefordert, 
«l-dan» allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
dir Verkauf-bedingungen zu vernehmen,, ihr Gebot 
zu verlautbaren und gewärtig zu seyn, daß demje» 
nigrn, der im Termin Meistbietender bleibt, wenn 
«ichs rechtliche Hinderung-- Ursache« eintreten, das 
Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später rin- 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht g«. 
«smmen werden wird. Die Laxe des Grundstücks 
Sann übrige«- in unserer ReMrattw inspizirt wer, 
den. — Elbing, den igien September 1821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.
Gemäß dem an der GerichrSstätte zu Pr, Warf 

affgirtr» Subhastation-,Paten» «st der nothwendige 
Verkauf der den Iarcb und Iüliana Vetterscheu 
SheleUte» zugehörigen Grundstücke und zwar i) das 
in Miswalde Domaine»,UwtS Pr. Mark belegeneo 
köllmischen Guts von 4 Hufen und 10 Morgen ent­
misch, welches nebst sämmtlichen Zubehörungen am 

2346 Rtlr. Z8 gr. 16 pf. 
vtid s) des rbe» daselbst 
belegen«» Hochzins,Guts 
von drei Hose» rolwifch, 
welches Nebst Zubehör«»,
S«» avs , » »strz Rtlr. zu gr. — pf.

zusamven guf Z779 Nur. 7- gr. pf,

taxier worden, verfügt, und sind die Lizitations-Ter, 
mise auf den 24sten November »8»!, den 
24ste» Januar 1822, den 27st«n März 
egaa, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr und zwar 
die beiden ersten in unserm Instruktion- ZiNAer 
hieseldst und der letzte Termin in der GerichtsstuSr 
zu Pr. Mark präfigtrt Besitz, und zahluagssähige 
Kauflustige werden aufgeforder», z« erlcheine«, die 
Ksvfbtdinguoge» zu vernehmen, ihre Gedotte zu 
verlautbaren und können sie im dritten p-remtori, 
scheu Termia nach erfvlgter Einwilligung der Gläu, 
biger und der Schuldner des unfehlbaren Zuschla­
ges gewärtigen, indem auf die etwa später eingehen, 
den Gebott« keine Rücksicht genommen werden soll. 
— Zugleich machen wir den unbekannten Real-Prst, 
tendenten hiedurch bekannt, daß sie zur Erhellung 
ihrer etwaoigea Gerechtsame sich bis z m letzten 
LizitationS, Termin zu melden und ihre Ansprssche 
uns anzuzeigen haben, widrigenfalls sie mit ihren 
Real,Ansprüchen auf die gedachten Grundstücke wer, 
den präclsdirt u»d ihnen deshalb em ewiges Still, 
schweigen wird auferlegt werden. Die Taxe der 
Grundstücke kann täglich i» unserer Registratur ein, 
gesehen werken.

Pr. Hrllaod, den rosten August >821.
Kösigl. Preußl, Domaiaea,Justiz, Awt Pr. Mark.

Gemäß dem an der Gericht-stätte zu Pr. Mark 
affigirten BudhastationS,Patent ist der noihwrr.dige 
Verkauf deS den Jacob und Maria Deitzkersehen 
Cheleuten zugehörigen, in Dollstädt belegenen Cöll, 
mischen Kruges nebst Zubehörungen, w-lLer auf 
224» Rthlr. 6z gr. 12 pf. gerichtlich abgeschätzte 
wordeo, verfügt, und sind die Lizirations»Termine 
auf Leu 24sten November 1821, den aasten 
Januar »8rr, ven aSstey März 1822, je, 
deswal Nachmittag- um 2 Uhr vrd zwar die bei, 
den ersten in unserm Instruktion-,Zimmer hieseldst 
»nd der letzte Termin in der Gericht-stube zu Pr. 
Mark präfigirt. Besitz, und zahlungsfähige Ksuk 
lustige werden «ufgefvrdert, zu erscheinen, die Kauf, 
üedingungeo zu vernehmen, ihre G-botre zu verlaut, 
bare« uad köaoen sie im dritten perewtorischen Tee, 
«in nach erfolgt?r E-«williguag der Gläubiger und 
ser Schuldner deß unfehlbaren Zuschlages grwärli- 
ze», indem auf die etwa später einaehcoden Gebot»« 
keine Rücksicht genommen werden soll. — Zugleich 
machen wir den unbekannten Real,Prätendenten hie» 
durch bekannt, daß sie zur Erhaltung ibre? elwani, 
ae» Gerechtsame, sich bis zum letzten Lizllations, 
Termin zu melden^ und ihre AnsprüTe s anzu, 
zeige» haben, widrigenfalls sie mit ihren Real,An,



fprLSen auf da- gedachte Grundstück werden prä, 
clvdir» und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen 
wird auferlegt werden.

Pr. Holland, drn -ollen August >8»i.
Königl. Preußl. Domamen-Justiz, Amt Pr. Mark.

Nach Vorschrift des §. Z9- des Gesetzes »o« 7. 
S ptd. i8n- die polizeilichen Verhülln.sse der Be- 
werbe betreffend, soll zur Ablösung der bisherigen 
ausschließlich-» Gewerdsbsrechtigungen ii-sSesondere 
auch das gemeinschaftliche Vermögen der Innung 
verwandt werden. Gemäß dieser «estimmung ist 
nunmehr beschloss» worden, nachfolgende Grund« 
stücke der ehemaligen Mölzenbräuer«Innung zum 
Verkauf öffentlich auszubieten, nämlich: i. ein Wohn« 
Haus in der hiesigen Altstadt ä. I, 44. und unter 
den Servis-Nummern zb. und 45. in der heiligen 
Sriststraße belegen, wozu 2 Erben Bürgerlaad und 
außeidc» noch ei» sogenannter Kumft« Morgen im 
Schiffsholm grhören. 2. Ein Wohnhau« ,n der 
hi'sl^en Neustadt li. izi-uod Servis'Nummer 
780. delegcn, worin 4 Wohnstuben, und wozu kein 
Lmgerlend radizier. Der Termin zur Ausbietung 
ist auf den zostcn Januar 1822. Vormittags um 
lo Uhr hieselbst zu Rathhause vor dem Herrn 
Etadiraih Schwarck anderaumt und wird hiemit 
zur Kenntniß des Publikums gebracht.

ElSivg, den i9ten Oktober 1821.
Der Magistrat-

Bei der bevorstehenden Anlage eines neuen We­
ge- von der Ecke des Stalles deS Herrn Kaufmann 
Kindt in gerader Linie bis nach der Straße am 
Warkrthore, soll sowohl der freie Platz vor den 
Grundstücken an dcr nördlichen Seite der jetzigen 
WaUstraße, als auch das Terrain auf der südlichen 
Seite d s Kanals, an den Grundstücken dcr Frau 
Doktor Kobkigk und des Kaufmann Herrn Mo­
ses Simon, in Erbpacht auSgethan werden Die 
Lizitatlons-Termine hiezu sind resp. auL den loten 
und lyren Dezember c. um 10 Uhr Morgens zu 
Rsthhause anderaumt, und werden Diejenigen, die 
besagte Plätze acquinren wollen, hiedurch dazu ein­
geladen. Die Zeichnung von der Lage der Plätze 
und ihrem Flächen «Inhalt kann in uaserir Regi« 
stracur eingcsehea werden.

Elbing, den Listen Oktober I82t.
Die Kämmerei «Deputation.

Das vorrLthige Rohe in der Rvhrkampe in der 
alten Nogat bei Klaassen Höschen uud der Wansau 
wie auch am «ltstädnschca Grabes am Berlmerthor 
wird in Leemino den Zysten November t. um ro 
v-r «orgenS, wie auch das Rohr vor dem 8'scher«

«hör längst dem altstädtischen Roßgarte», an Or» 
und Stelle auf der Wansau durch öffentliche Li.tt 
«ation an den Meistbietenden verlaus« werden.

Elbing, den 8- November iZst.
Die Kämmerei-Deputation.

Donnerstag den szßc» Novbr. rst frisch Toantn« 
bier bei Gtvbbr.

Montag den »6sten Novbr. c. wird frisch Bier 
zu haben sein bei Friedrich, Wittwe.

Montag den s6ste» November c. wird frisch Ton« 
nendiek zu haben seyn, bei G. Geri tz.

Mon«ag den sSsteo November ist frisch Lonvem 
hier bei der Wittwe Kluge.

Donnerstag den 29^ November ist Bier zu 
verkaufen bei Hanfs.

Zur z8- kleinen Lotterie, die dev 7. Dezbr. ge, 
zogen wird, sind noch Loosr zu haben, beim Lotte« 
rie-ElnokAmer Helle.

Mit so eben erhaltenen vielen schönen Gattungm 
Aeichenpapiecen und Schreibpapieren, worunter wel« 
ches vo» sehr grcßem Format, besonders zu Hand« 
luagsbüchern dienlich; auch feinen Luschen in allen 
Farben, empschle ich mich ergeben st.

J sed r».n d» Riesen, am alten Markt.
Frische hell. Heeringe in /,tcl, guter hvlländ. 

Ranchradack, schöner grüner Lyee, veritabler feinrr 
engl. Senf, und Stangen-Zinn, wie auch Eassee» 
Zocker, Gewürz« und diverse Materiaiwaaren, sind 
zu dra billig möglichsten Preisen zu haden, bei

Ioh. Fr. Oehmcke, juv, 
lange Hinterstraßs Nr. 268. im geweset» 

HqtMacher Marchpschm Hause.
Schöne holländische Heeriage, einzeln und in 

sind zu haben bei Ar. Miede, innerer Kühla», 
daww.

Frische hclländische Hreringe, das halbe Achtel 
ff. 5. . Stück 5 gr., Bovteillen-Plropfen Schock r6 
gr., Perlgravpe jtz ro gr., Cigarren mit Röhren 
100 st. z., alles in Münze, so wie alle andere Ge« 
würz- und Nattrial-W-arev zu den billigsten Preis 
scn, sind zu haben bei Carl Wilh. Cafimicat,

Wasserstraße No. 412.
klsrcipsn, Clonkect, bittere unä süsss b^scsronen, 

2ucIreiriLsse, gebrannte ^jsnciein, 6on-Lon, Oeviben, 
llrubtlrucken, Orsßö, überroxeve ^lanäeln, Lanebl 
unä verscdieäene überrvAerie Lginerelsn, alle OsttuN' 
ßen einZem-icbter ?rüclike unä 6eIIeös, gute ^iateriLl' 
unä 6e«vrr-"Wssren, irisclie 8srriel!en, Ospern, 
Irsubrosinen, feine; bucca-unä krovencer-Oel, Ae» 
reinigte; küböl, rekr «cbchne; kastpspier, Kirscii- nnä 
kllaviuren-freiste üt ru ksben bei

Jokann "riobrea VV»*.



Ich mache hiemir ergebrnst bekannt, daß bei mir 
wieder saurer Aumst käuflich zu haben iß.

Abraham Ließen.
Es soll das i« der langen Hinterstraße purer 

Nr. Z67 unweit dem Lizent gelegene Haus, welches 
der verstorbene Here Bürgermeister Lange bewohnt 
hat, mir ober ohne Braugerechtigkeit ve kauft wer» 
den. Es gehört dazu ein Erbe Säland Mit drei 
Mieftnmorgen, i« Holm, in den Kuh und ^cll- 
wcrkswieftn gelegen. Es hat einen großen gewölv- 
ten Keller, ein Hinterhaus nach der Kürschnststraßc 
und 4 heizbare Gruben, «nd «st von d-er vorigen 
Zesitzer neu ausgebauet. Kauflustige könne« Die 
S eoinguagen des Verkaufs bei dem Herrn Mäkler 
Friese erfahrea.

Das Brandt che Erben Haus auf dem Mappen- 
kerg No,s6;. wo bis z tz-Herr Beiischmidt wohnt 
ist bU billiger Bedingung zu verkaufen skd bfi dem 
Schneidermeister Brandt an der Mauer No. 8> 
das Nähere zu erfragen.

Das auf dem ionern Vorderge in der Lazareth» 
Straße, früher der Gertrud« Aktien gehörig? 
Wohnhaus worin 5 S uden, Küche und gewebter 
Keller d-findlich, nebst Hofravw, ist zu v-lka»i-n, 
oder auch sogleich zu oerwiethen. Die näheren Pc. 
bingvoaen sind zu erfahren bei Jakob van Nie­
sen, Müdleadawm.

Mein in der Wasserstraße belcgns Nahrunqe« 
hau- suk No. Z49 «st aus freier Hand zu vettar- 
sen. Kctvflustige b-lirben sich zu melden bi

Lorenz Wittmann, W'ttwe.
In dem, am alten Markt und der kurzen Hinter- 

straße gelegenen Eckhaose No. 168- und 169-, wel 
ches setzt einen durchaus gründlichen Ncparatvrbav 
erhalten hat, stht noch die erste und zweite Elag 
v»!i Ostern ab zu vermieih n. Miethslustige er 
suche ich, sich deshalb bei wir zu mUden.

Eli- Siefiert g d. Cannor.
Wasserstraße No. 477. ist die Unt r-E legenheit, 

bestehend aus 2 Stuben, Kramladen, Küche, Bo­
den und Keller von sogleich ab zu imw.uihm — 
MietSslust'ge belieben Kch zu melden bc-m Bäcker- 
Meister Bähring.

Weift Comptoir ist inngs s^inrersrrasse 
k^ro. 296. im Ol mannscken ks»use, 
ektzs ick stiemic gN7.eige. 8. (1 ubrie!.

Einem ge-hrreu V,olikvm zeige ich /g s ust an 
daß ich Horte» Piano's und Ciaviere stimme, auch 
dabei-sogleich kleinen Fehler, des Infltu nems ab, 
helft, und stehe zu leder Z it. wenn es 0 tlsng, 
wtrv, zu DienM» Auch beschäftige ich Mich mit 

Reparaturen dieser Jnstrum-nte. Wein« WohWra 
ist gegenüber dem Lustgarten an der Ecke der Her­
renstraße No. 747. Bück au der A-lttre.

Wer noch einen brauchbaren eisern n Mö ser zu 
Verkäufen hat, erfährt ven Käufer in der Buchhandlung.

-§ E n-m woh iicch ten hiesigen Pudliko, welches H 
H mit Beifall Umerzcichretk in ihren zwei aufge, § 
§ kühi tea Musik Abend Unterhaltungen rm golde- § 
§ mn Löwen ausgenommen haben, danken sie hie, tz 
tz durch ganz erM-ust, und da sie bereitwillig Z 
H und veranlaßt, ncch zwei Quartett, Cenzerte zu H 
§ ger.n: so bitten sie aberwals recht sehr, ris S 
z Ehre und Tbei nahm« ihnen wieder zu schenk n H 
§ da sie mir ganz andern schönen «gd lustigen H 
§ Stücken, die bewirke s durch Zettel wich r an § 
Z gezagt, und auf känft-g n Freitag den 2rst n 6 
§ und Montag den Lösten d. M. für d-ese mal § 
§ aber hoff-nilich im r'hcsk-r d s Dcuifchen H u, H 
H ses statt fi.che» soll n wieder die E re ha er, 8 
§ aü z fsibren. D e G sllschafk «ncich. §

§ Endesu-tt - zochnetee macht einem Hochoueh, § 
h r-n zewürdia-n Pn likvg, b-kaui>t dop des hi , 
§ bestthr, de Wschi stjUren, Kadinet Nr-e noch bis H 
H znm -7sten Novcacher c ch fthen ist; bittet Z 
§ Sa-er bis sah«, Mit zahlreichem Besuch btkhtt § 
§ zu w rde-r. Die es Kivin«t «st im Deutle e« § 
H Hue van rüh 9 Uh vis Abenre z Ul-r zu Z 
Z fth.n. E ding, den ss. Novör. igri- <j 
§ Vinze-z Locich §

Der Btrop/tNiÄneid r Wolzr wohnha t auf der 
L stadie No. 1 8t macht -in m a migte«« Publiko 
rgcbenst b.kanvl, daß er alle Gattungen v nPttopsen 

zu den billkgst.n Pkti en zu versauten Hot.
Ein ju-nger Mensch, welcher Schreiberei und O-ko, 

Mime ecleri-t und praktische Kennt! ss von Brenm 
und B-an^'i hat wünscht in solche« AnK l.a nhtt. 
ten wi-der in C nditirn zu rr-ttea. Hierum R flck« 
nrendc deli.b n sich gefälligst in der Buchhandlung 
zu melden.

Uns dem ionern Mühlenbamm ist wir aus dem 
Bäcftrhüvse som izren b S iS^en Nov wb r Lrs 
N 'Lts ein eirgemau rt-tt k- pf o--er K ffel und vo« 
Bsck f n die eisernen O'en düren nedil 2 et einen 
Oftitthüren aus der Stube diebischer W ise ovsge, 
brachen und gestohlen worden. W r m,r den Ihä- 
ter anzeig«, daß iL zn dem ?Seinij,cn komme, er, 
hält eine Belohnung von 2 Ntlc.

Bäcker-Wittwe Schmidt.


